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re 64 vorgestellt, das ein­
schließlich einem Disketten­
Laufwerk für knapp 1400 
Mark im Handel angeboten 
werden soll. Der Btx-An­
schluß kostet nur noch rund 
250 Mark zusätzlich (genaue 
Preise sind erst nach Markt­
einführung gemäß den Kal­
kulationen des Handels zu 
erfahren).

Allerdings braucht man 
für den Anschluß auch noch 
ein Farbfernsehgerät, das 
mit einem sogenannten 
CEPT-Decoder ausgestattet 
ist; im Handel komplett für 
knapp 3600 Mark erhältlich.

Der neue Btx-Anschluß 
zielt auch auf die Anwen­

dung im Unternehmen. Dies 
ist vor allem unter dem 
Aspekt zu sehen, daß Btx 
rechnerisch besonders gut 
dort abschneidet, wo sehr 
viele verstreute Stationen 
angeschlossen werden. 
Wenn die Kombination von 
Btx und Computer eine zu 
hohe Investition erfordert, 
kann der Gebührenvorteil 
gegenüber anderen Daten­
fernverarbeitungsmedien 

verloren gehen. Die neue 
Anschlußmöglichkeit kann 
somit ein adäquates Verhält­
nis von Geräteinvestition 
und Gebühren herbeifüh­
ren.

Die Kombination von Mi­
krocomputer und Btx-Fern- 
seher soll in diesem Konzept 
vor allem die Produktivität 
des Arbeitsplatzes erhöhen

und gleichzeitig die Gebüh­
ren senken. Die — vergli­
chen mit anderen Daten­
übertragungsmethoden — 
teilweise etwas umständli­
che Abfrage zum großen 
Teil vom Commodore 64 au­
tomatisiert und damit we­
sentlich beschleunigt. Au­
ßerdem können die Btx-Sei- 
ten aufDisk zwischengespei­
chert und »off-line«, nämlich 
ohne Verbindung zum Btx- 
Netz und deshalb auch, ohne 
daß der Gebührenzähler 
läuft, bearbeitet werden. 
Damit geschieht das Ausfül­
len der Btx-Antwortseiten 
ohne Zeitdruck. Die entspre­
chende Software soll von 
Commodore geliefert wer­
den. (aa)


